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Abbildung 1: 
Geschäftslage und Geschäftsaussichten laut IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe 
- Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte -  

 

             IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ bzw. „eher gut“) und negativen 
(„schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere 
Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“ 
Quelle: IWH-Industrieumfragen. 
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IWH-Industrieumfrage im vierten Quartal 2013:  
Ostdeutsche Industrie weiterhin zuversichtlich 

Am Jahresende 2013 florieren die Geschäfte im 
Verarbeitenden Gewerbe Ostdeutschlands. Das zei-
gen die Ergebnisse der IWH-Industrieumfrage unter 
knapp 300 Unternehmen. Der Saldo der aktuellen 
Lagebewertung hat sich gegenüber dem Vorquartal 
geringfügig erhöht. Und auch die Geschäftsaus-
sichten, die bereits im September einen Aufwärts-
schub erfahren hatten, verbesserten sich nochmals 
leicht. Der Niveauunterschied zwischen der Beur-
teilung der Geschäftslage und den Erwartungen hat 
sich weiter erhöht (vgl. Abbildung 1). Beide Kom-
ponenten liegen deutlich über dem langjährigen 
Mittel.  

Die optimistische Einschätzung der Aussichten 
für die nächsten sechs Monate könnte vor allem 
aus den Ertragserwartungen gespeist sein, die zum 
zweiten Mal hintereinander stark angestiegen sind. 
Die vorlaufenden Indikatoren Auftragslage und Pro-
duktionserwartungen hingegen verharren in etwa 
auf dem Stand des Vorquartals (vgl. Abbildung 2 
und Tabelle). 

Die Meldungen aus den fachlichen Haupt-
gruppen fallen unterschiedlich aus. Bei den Herstel-
lern von Vorleistungsgütern haben sich zum zweiten 
Mal in Folge die Aussichten stark verbessert. Nun-
mehr schlägt sich das auch in der Beurteilung der 

http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
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Abbildung 2: 
Produktionslage, Auftragslage, Produktions- und Ertragserwartungen laut IWH-Industrieumfragen  
- Saldena, saisonbereinigte Quartalswerte -  

 

 
 
 

 

IWH 
a Die Salden von Geschäftslage und -aussichten werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ bzw. „eher gut“) und negativen 
(„schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere 
Zeitreihen siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 

Quelle: IWH-Industrieumfragen. 
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aktuellen Geschäftstätigkeit nieder. Da die Auf-
tragslage gegenüber dem Vorquartal nach unten 
korrigiert wurde und sich jetzt in etwa auf dem 
Vorjahresniveau befindet, ist der Optimismus der 
Sparte wohl eher den nochmals angestiegenen Er-
tragserwartungen zuzuschreiben.  

Am stärksten hat die Konjunktur im Investitions-
gütergewerbe in den vergangenen Monaten Fahrt 
aufgenommen. Die aktuellen Umfragewerte in der 
Sparte zeigen allerdings bei beiden Geschäftsklima-
komponenten eine Korrektur dieser steilen Auf-
wärtsbewegung. Die Werte liegen trotzdem noch 
weit über dem langfristigen Durchschnitt. Bei den 
vorlaufenden Indikatoren wie Auftragslage und 
Produktionserwartungen äußert sich die Korrektur 
am aktuellen Rand in einer Seitwärtsbewegung (vgl. 
Abbildung 2).  

Die Hersteller von Ge- und Verbrauchsgütern in 
Ostdeutschland signalisieren ein vorläufiges Ende 
der Abwärtsbewegung in dieser Hauptgruppe. Hier 
schlagen sich wohl  die gute Arbeitsmarktlage und 
die steigenden Realeinkommen nieder. Gegenüber 
dem dritten Quartal hat sich die Lagebewertung 
kräftig um 13 Saldenpunkte erhöht. Bei den Erwar-
tungen bis zum Sommer 2014 sind es neun Punkte. 
Hinsichtlich der Produktionslage, der Auftragslage, 
den Produktions- und Ertragserwartungen sind die 
Unternehmen deutlich positiver gestimmt als im 
Vorquartal.   
 

Cornelia Lang 
(Cornelia.Lang@iwh-halle.de) 

http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
http://www.iwh-halle.de/c/start/prognose/download.asp?Lang=d
mailto:Cornelia.Lang@iwh-halle.de
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Tabelle: 
Ergebnisse der IWH-Umfragen im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe  
- Salden a , saisonbereinigte Quartalswerte - 

  4/11 1/12 2/12 3/12 4/12 1/13 2/13 3/13 4/13 

Verarbeitendes Gewerbe insgesamt                   

Lage 70 69 65 60 53 49 48 52 53 

Aussichten 61 62 61 48 51 50 47 63 66 

Produktion 75 76 72 67 64 60 61 66 66 

Auftragslage 67 67 62 56 54 50 51 57 55 

Liquidität 49 55 54 51 55 48 52 57 59 

Produktionserwartungen 63 66 63 57 62 59 58 68 67 

Ertragserwartungen 64 47 48 40 43 44 41 51 59 

Vorleistungsgütergewerbe                   

Lage 68 62 59 50 43 44 42 41 45 

Aussichten 62 56 51 38 39 46 44 59 69 

Produktion 72 73 67 60 59 53 54 61 62 

Auftragslage 62 63 54 47 46 41 48 53 44 

Liquidität 52 52 55 49 55 50 50 57 57 

Produktionserwartungen 60 64 55 52 61 56 61 69 60 

Ertragserwartungen 38 40 39 31 38 42 40 50 59 

Investitionsgütergewerbe                   

Lage 74 71 63 58 53 44 46 64 58 

Aussichten 55 60 62 42 55 48 44 72 62 

Produktion 76 74 68 65 62 55 58 69 66 

Auftragslage 70 67 63 55 52 48 49 65 63 

Liquidität 47 57 53 58 60 48 54 58 63 

Produktionserwartungen 64 61 64 51 59 58 53 70 67 

Ertragserwartungen 39 41 46 35 45 42 37 56 55 

Konsumgütergewerbe                   

Lage 69 78 82 82 73 66 63 58 71 

Aussichten 67 77 77 72 71 61 58 61 70 

Produktion 79 80 86 86 78 84 80 72 79 

Auftragslage 70 72 68 75 71 71 70 55 67 

Liquidität 48 57 54 47 49 44 51 56 54 

Produktionserwartungen 68 77 78 74 70 64 61 64 84 

Ertragserwartungen 64 68 67 66 51 49 52 43 65 
 
 

a  Die Salden der dargestellten Größen werden als Differenz aus den Prozentanteilen der jeweils positiven („gut“ bzw. „eher gut“) und negativen 
(„schlecht“ bzw. „eher schlecht“) Urteile der befragten Unternehmen berechnet und nach dem Berliner Verfahren (BV4) saisonbereinigt. Für längere 
Zeitreihen als Ursprungswerte und in saisonbereinigter Form siehe die IWH-Website, „Daten und Analysen/Aktuelle Konjunktur/Download“. 
Quelle: IWH-Industrieumfragen. 
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